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              PRESSEMITTEILUNG 

                     Offizieller Kartenvorverkauf ab Mi. 18. März 2026 im
                             TEEKESSELCHEN Rodenkirchen, Hauptstr. 79          Mitglieder LITERAMUS e.V. VVK ab Sa.14. März 2026            
                                 Eintritt:   € 15                           
                                 
                                   LITERAMUS e.V. lädt ein in die
                               Stadtteilbibliothek  Rodenkirchen     
                                        Schillingsrotter Str. 38 

                  Mittwoch, 15. April 2026 um 19:30 Uhr
                                                 

                   MAX  &  MORITZ
                  Eine Bubengeschichte in 7 Streichen
                Michael Schikowski liest aus Wilhelm Busch 
               Mit moralisch-musikalischer Unterstützung von
                                Salonbrass Rodenkirchen

Wie erleben mit Michael Schikowski einen lebhaften Rezitator, der die 
bekannte Geschichte der beiden bösen Buben als Geißel braver Bürger 
humorvoll und mit kritischem Unterton zu den gesellschaftlichen 
Gepflogenheiten jener Zeit vorträgt.   Unterstützt wird er dabei vom 
„Salonbrass Rodenkirchen“, einer Gruppe von Blechbläsern, die 
geistliche und weltliche Musik darbieten und Teil der lebendigen 
Musikszene in Rodenkirchen sind.                                                             
„Max und Moritz“ von Wilhelm Busch ist für seinen Bild- und Wortwitz, 
aber auch den gelegentlich derben Humor unsterblich geworden. Die 
unverdrossen und bierernst vorgetragene Moral, die die Verse von der 
„Übeltäterei“ der Knaben begleiten, stehen in krassem Widerspruch zur 
Freude an der Überzeichnung der Episoden.Zudem verabschiedet sich 
mit „Max und Moritz“ von 1865 das Genre der Verserzählung endgültig 
von der Literaturbühne. Wir erleben hier den letzten Seufzer eines 
altehrwürdigen Genres. Danach hat das Moralische als Aufgabe der 
Literatur ausgedient.                                                                                   

Mit freundlichen Grüßen
Michaela Baiat /Pressestelle LITERAMUS e.V. 
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